
Spielanleitung



Schön, dass ihr euch als 
Familie gemeinsam Zeit 

nehmt, um zu spielen. Im Spiel 
Familytime geht es darum, 

miteinander ins Gespräch zu 
kommen, und um spannende 
Begegnungen, interessante 
Erfahrungen und kreative 

Problemlösungen. Wichtig dabei 
ist, achtsam und wertschätzend 

miteinander umzugehen und sich 
an Gesprächsregeln zu halten 

(zuhören, ausreden lassen, 
respektvolle Sprache verwenden, 
Persönliches von Anderen nicht 

weitererzählen) – und schon kann 
losgespielt werden!

Altersempfehlung: Wir haben 
uns bemüht, die Fragen so zu 

formulieren, dass sie für Kinder 



und Erwachsene verständlich sind. 
Am besten gelingt es mit Kindern 
ab etwa 7 Jahren. Ihr könnt euch 

auch gerne gegenseitig beim 
Antworten unterstützen!

Dauer: ca. 45 Minuten, je 
nachdem wie lange und in welcher 

Form man spielen möchte 

Inhalt:

1. Runde („Persönlich“):
23 Fragekarten, die jede*r für sich 

beantwortet

2. Runde („Reihum“): 
23 Fragekarten, die reihum von 
allen Spielenden beantwortet 

werden 



3. Runde („Punkterunde“):
14 Fragekarten, bei denen Punkte 

gewonnen werden können

Außerdem:

1 Jokerkarte: Diese Karte kannst 
du nutzen, um auf eine Frage 
nicht antworten zu müssen. 

Die gezogene Fragekarte wird 
dann zurück in die Schachtel 

gelegt und eine neue gezogen.

1 Schiebekarte: Mit dieser Karte 
gibst du die gezogene Frage an 
einen anderen Mitspielenden 

weiter.



1 Explosiv-Karte: Diese Karte 
wird eingesetzt, wenn jemand 
nicht möchte, dass die gerade 
gezogene Frage beantwortet 

wird. Die Person, die die Karte 
gezogen hat, legt diese zurück in 
die Schachtel und zieht eine neue 

Karte.

5 Blankokarten, um selbst Fragen 
aufzuschreiben.

Ziele des Spiels:

Ziel des Spiels Familytime ist es, 
sich über Themen auszutauschen, 
die im Familienalltag manchmal 
nicht genug Beachtung finden. 



Ein weiteres Ziel dieses Spiels 
ist es, dass die Spielenden 

eigene Erfahrungen und Ansichten 
austauschen. So lernen die 

Spielenden einander noch besser 
kennen und ihr wachst als Familie 

weiter zusammen.

Das Spiel kann so gespielt 
werden, wie es hier beschrieben 

ist, ihr könnt aber auch im 
Alltag hin und wieder mal eine 
Karte ziehen und gemeinsam 

beantworten oder andere Arten 
des Spielens finden.

Vorbereitung:

Zu Beginn des Spiels werden 
die Karten der einzelnen 

Runden getrennt voneinander 



gemischt und alle Kartenstapel 
in der Mitte des Tisches platziert, 
ebenso die Joker-, Schiebe- und 

Explosiv-Karte. Das Spiel wird in 
drei Runden gespielt und in jeder 

Runde wird der entsprechende 
Kartenstapel verwendet.

Jetzt kann`s losgehen:

Runde 1: „Persönlich“

Alle Mitspielenden ziehen vom 
ersten Stapel 3 Karten. Die 
Person, die die Idee hatte, 

Familytime zu spielen, 
fängt an und beantwortet die 

erste Frage. In dieser Runde geht 
es um die Meinungen, Ansichten 

und Haltungen der am Spiel 
teilnehmenden Personen. Es 



gibt kein Richtig oder Falsch. 
Wenn jemand keine Worte 

für eine Antwort findet, kann 
die Person auch gerne malen, 

etwas vorspielen oder mit einem 
Lied antworten. Ihr könnt euch 

auch bei der Antwort unterstützen!

Wenn die Person die Frage gar 
nicht beantworten möchte, kann 
sie die Joker-Karte nutzen, um 

mit der Antwort auszusetzen, oder 
die Schiebe-Karte, um die Frage 
an einen anderen Mitspielenden 
weiterzugeben. Sollte jemand 
anderes aus der Runde nicht 

wollen, dass die Frage beantwortet 
wird, kann die Explosiv-Karte 
hochgehalten werden. Diese 

Fragekarte wird in diesem Spiel 
nicht beantwortet, sondern zurück 



in die Schachtel gelegt und eine 
neue Karte gezogen.

Jede beantwortete Fragekarte wird 
zurück in die Schachtel gelegt und 

der oder die nächste ist dran.

Nach jeder Frage haben die 
Spielenden Zeit, Gedanken, 

Fragen und Bedürfnisse in der 
Gruppe zu teilen und darüber zu 

sprechen.

Runde 2: „Reihum“

Wieder ziehen alle Mitspielenden 
3 Karten und legen sie 

verdeckt vor sich hin. In der 
zweiten Runde wird die gezogene 

Frage von allen Spielenden 
nacheinander im Uhrzeigersinn 



beantwortet. Dabei macht 
es Sinn, sich kurz zu fassen, 
damit alle antworten können. 
Auch hier können die Joker- 

und Explosiv-Karte zum Einsatz 
kommen. Achtet darauf, dass 
ihr euch gegenseitig ausreden 

lasst, denkt daran, dass es 
kein Richtig oder Falsch gibt, 

und seid neugierig auf die 
Sichtweisen, Meinungen und 

Gefühle der Anderen!

Runde 3: „Punkterunde“:

In Runde 3 werden die 
Karten gleichmäßig unter den 
Teilnehmenden verteilt und es 

gibt Punkte zu gewinnen, um das 
Spiel noch etwas spannender zu 

machen.



Punkte zu sammeln und zu 
vergeben kann viel Spaß machen, 
falls euch das keinen Spaß macht, 
lasst ihr die Punktevergabe weg 
und beantwortet die Fragen ohne 

Punkte zu vergeben.
Es geht nun nicht mehr um eigene 

Erfahrungen und Erlebnisse, 
sondern darum, wie gut ihr euch 
untereinander kennt. Die Person, 
die eine Karte zieht, muss eine 

Einschätzung zu den Gedanken, 
Gefühlen und Wünschen eines 

anderen Mitspielenden abgeben. 
Wenn Ihr Punkte vergeben 

möchtet, bewertet ihr, wie richtig 
sie damit liegt. Es gibt pro Karte/
Antwort einen oder keinen Punkt.



Hier ist es vor allem für 
die jüngeren Mitspielenden 

manchmal eine Herausforderung, 
mit einer Bestätigung der Person, 

die geantwortet hat, Punkte 
zuzugestehen. Hier ist es wichtig, 
großzügig und nicht zu streng zu 

sein.

Die erreichten Punkte können 
auf einem Zettel festgehalten 
werden. Auch in dieser Runde 

können die Joker-, Schiebe- und 
Explosiv-Karten zum Einsatz 

kommen.

Nach dieser Runde haben die 
zwei Mitspielenden mit den 

meisten Punkten gewonnen. Sie 
dürfen sich nun gemeinsam etwas 
Lustiges oder Schönes ausdenken, 



was die ganze Familie gemeinsam 
genießen kann. Vielleicht planen 

sie auch eine gemeinsame 
Aktivität und überraschen damit 

den Rest der Familie.

Wir wünschen Euch viel Spaß! 
Genießt die gemeinsame Zeit!

Über Familytime

Das Spiel richtet sich ausdrücklich 
an alle Familienkonstellationen, 

an Patchwork-, Regenbogen- und 
traditionelle Familien ebenso wie 
Alleinerziehende. Wenn wir den 

Begriff „Eltern“ benutzen, ist dies 
für die bessere Verständlichkeit 

des Spiels notwendig und 
Betreuer, Lebenspartner etc. sind 



ebenso gemeint, wenn das für eure 
Situation zutrifft.

Ein Tipp: Themen, die für das 
Spiel zu explosiv sind, können 

vielleicht später in einem 
ruhigeren Rahmen angesprochen 

werden.

Familytime ist ein 
Produkt des Erasmus+ - Projekts 
„Europarents 2020“. In diesem 

Projekt haben wir (ein Konsortium 
aus Deutschland, Österreich, 

Bulgarien, Spanien 
und Griechenland) uns 

darüber Gedanken gemacht, dass 
Familien europaweit bei ähnlichen 
Themen in Konflikte geraten, dass 

es bei fast allen an den gleichen 
Stellen „hakt“.



Wir haben zunächst eine 
Umfrage durchgeführt, um unsere 
weitere Vorgehensweise genau am 

Bedarf der Eltern orientieren zu 
können. Anschließend haben 

wir gemeinsam dieses 
Spiel entwickelt, dass die 

Kommunikation über schwierige 
Themen in der Familie erleichtert, 

anregt und niedrigschwellig 
bearbeitet. Erfahrungsgemäß 

sind viele Eltern schon 
erleichtert, wenn sie 

feststellen, dass sie mit ih-
ren Problemen nicht allein 

sind. Mit Familytime können 
sie nicht nur ein Gefühl dafür 

bekommen, dass einige Themen 
Familien europaweit bewegen, 

sondern können spielerisch dazu 
und zu ihrem persönlichen Umgang 



damit reflektieren und gleichzeitig 
neue Lösungswege für 

Familienkonflikte finden.

In vorherigen 
Projekten, an denen die einzelnen 

Organisationen mitgearbeitet 
haben, hatten alle den Eindruck, 

dass „Europa im Kleinen 
am besten funktioniert“. Wir 

hoffen, dass der direkte 
menschliche Kontakt, und, wo 
dieser nicht möglich ist, das 

Wissen darum, dass Familien sich 
europaweit ähneln, auch zu mehr 
gegenseitigem Verständnis und 
Sympathie über Ländergrenzen 

hinweg führt. In diesem 
Sinne – viel Spaß beim Spiel!







 
  







 
  





 
  



 


